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Beilage zu Nr . 12 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 1K . Januar L8VL.

Deutschland .
----- Ätraßburg , 11 . Jan . Der sog . Kaiserball am

18 . Iattuar , der voriges Jahr durch den dem komman «
direnden General v . Fransccki widerfahrenen unglücklichen
Zufall eine Störung erlitt , wird Heuer in einem andern
Lokale, nämlich in dem neu eingerichteten und vergrößer¬
ten Saale des „ Englischen Hofes

"
, gegenüber dem Bahn -

Hofe, stattfinden . DaS Zivil - und Militärkasino haben
zu dem Zweck Untcrzeichnungslisten aufgelegt , worin aber
auch Nicht -Kasinomitglieder Ausnahme finden können . Bei
der Seltenheit größerer Unterhaltungen in hiesiger Stadt
setzen die Vorbereitungen zu diesem Balle unsere Damen¬
welt in eine lebhaftere Bewegung . — Der auf seiner Bahn
munter fortschreitende hiesige Karnevalverein wird
morgen seine erste „ Damen - Sitzung "

abhalten .

B Berlin , 12 . Jan . Se . Mas . der Kaiser und
König ertheilte vorgestern Mittag dem aus Rom hier
«ingetroffenen Legationssekretär Stumm , bisherigen deut¬
schen Geschäftsträger bei der päpstlichen Kurie , eine Audienz .
Darauf empfing Höchstderselbe die SchiffskapitänS Kol -
dewey und Hegemann , sowie den Marineleutnant
Hildebrand , und nahm von denselben ein Werk über
die von ihnen auögeführte Nordpol - Expedition entgegen .

Die „Köln . Ztg .
" bringt angeblich aus guter Quelle

Mittheilungen über den Verlauf der jüngsten Negie -
rungskrisis , sowie über deren Anlässe und Motive .
In hiesigen politischen Kreisen bezeichnet man diese ganze
Darlegung als eine tendenziöse Entstellung des wirklichen
Herganges und als eine Fälschung der Thatsachen . Dabei
wird u . A . geäußert , die dem Kölner Blatt zugegangene
Meldung könne ihrem gelammten Inhalte nach nicht von
einer der Stellen herrühren , welche bei der jüngsten KrisiS
betheiligt waren . Ihre unlautere Quelle deute vielmehr
auf eine Stelle zweiten Ranges hin , die schon wahrend der
Krisis eifrig bestrebt gewesen sei , unrichtige Auffassungen
hervorzurnfen , und namentlich an einen tiefgreifenden Ge¬
gensatz zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen
Eulenburg glauben zu machen . Früher habe solches Ma -
növriren mit der Zwei -Seelen -Theorie in Verbindung von
Angriffen auf den Grafen Eulenburg in einem Theil der
auswärtigen Presse sein Wesen getrieben . Um so bedauer¬
licher bleibe , daß es diesen TäuschungSkünsten habe gelingen
können , auch die „ Köln . Ztg .

"
zur Verbreitung so bös¬

williger Erfindungen zu bestimmen .
Wie verlautet , wird Fürst Bismarck übermorgen von

seinen lauenbnrgischen Besitzungen zu dem AmtSrath Dietze
nach Barby reisen , um in dortiger Gegend an einigen Jag¬
den theilzunehmen . Die Rückkehr desselben nach Berlin
steht am 16 . oder 17 . d. zu erwarten .

Frankreich.
/ h Parts , 12 . Jan . Dem ultramontanen „Univers "

macht ein eifriger Katholik , Hr . G . Seigneur , Enthül¬
lungen über die Ansichten Napoleon ' s UI. über den
Papst und seine Schicksale , die ganz dazu gemacht sind ,
Aufsehen zu erregen . Ob sie Lcht sind oder nicht , hat das
genannte Blatt : u vertreten , nicht wir ; aber auch wenn sie
unächt sein sollten , wären sie nicht ohne Interesse ; man
würde dann mindestens sehen, wie die ultramontane Partei
die Person des so eben Hingeschiedenen Kaisers für ihre
Zwecke zu benützen sucht. Die „ Paris , 10 . Jan .

" da -
tirte Mittheilung lautet :

Hr . Redakteur ! In dem Augenblick , wo der Tod den Kaiser Na¬
poleon HI . ereilt hat , dürste der „ Univers -

gern persönlichen Erinn ---
rungen Raum geben , die Ihren Lesern nicht gleichgiltiz sein können .
Milte März v. I . hatte ich die Ehre , die kaiserliche Familie in ihrer
Verbannung zu besuchen . Ich hatte damals mit dem Kaiser mehrere
Unterredungen , die sich fast ausschließlich um kirchliche Fragen ,
um die geistlichen und welllicheu Rechte der hl. Kirche bewegten . Der
Augenblick ist noch nicht gekommen , diese Gespräche vollständig zu ver¬
öffentlichen ; einstweilen will ich Ihnen nur einige Aeußerunzen des
Kaisers über zwei wichtige Ereignisse des Jahres 1870 mittheilen : die
Definition de» Dogma ' S von der päpstl . Unfehlbarkeit und
die Besetzung RomS durch die italienischen Truppen .

Der Kaiser erklärte mir auf das Ausdrücklichste , daß ec mit Leib
und Seele und ohne jeden Vorbehalt dem UnsehlbarkeitS - Dozma bei¬
trete und lief bedaurc , in seiner Umgebung gewisse Gegner dieses
Dogma 'S zugelassen zu haben . „ Ein ergebener Sohn der römisch -
katholischen Kirche — sagte der Kaiser — glaub « ich im voraus Alles ,
wa « sie lehrt : und trotz der schlechten Theologie , mit der man mir
wählend der letzten Jahre meiner Regierung in den Ohren g ' legen
hat , habe ich mir stets sorgenommen , mich wie ein Kind zu vernei¬
gen, sobald die Kirche gesprochen hatte . E ne Religion , welche gothi -
sche Dome schuf, wie z. B . jene von Ereter , den ich noch vor einigen
Tagen bewunderte , ich kann nicht den Gallikanismu « zulasten , dem eS
an erhobener Einfachheit fehlt . Da die kall-olische Kirche nur eine ist,
fo bedarf sie eines Oberhauptes , eines Monarchen . Dieser König der
Kirche ist der Papst . Große Geister , wie Bostuet , begriffen nicht ge¬
nug diese geistliche Monarchie , und wir Laien verdienen einige Nach¬
sicht, wenn wir uns durch die große Autorität Bostuet ' S zu lange irre
führ -n ließen . Die Kirche wird uns vea zeihen , wie eine Mutter . '

Der Kaiser fuhr fort , «r bedauere lebhaft die unter seiner Regierung
gegen die Encyclica „ guant » cur »" und den Cyllabus getroffenen
Maßregeln sowie die Denkschrift des Grafen Daru . Diese Erklärun¬
gen brachlen mich auf die Frage der weltlichen Herrschaft
und die Gewaltthat vom 20 . September . Der Kaiser , sehr ergriffen ,
erkundigte sich lebhaft nach Allem , was die französischen Katholrken über
Rom wußten , und sagte dann mit einem Tone , den ich nie vergessen
werde : »Die dem hl . Vater jetzt durch die Ereignisse , welche mir über

den Kopf gewachsen find , geschaffene Lage beweist schmerzlich und hart ,
aber zur Evidenz , wie nvthwendig die weltliche Herrschaft dem Ober¬
haupt der Kirche ist . Er ist für mich der empfindlichste Schmerz mei¬
nes Exils , daß ich außer Stande bin , da - Oberhaupt der Kirche , den
Pathen meine - Sohne « , von seinen Bedrückern zu befreien und den
Kreuzzug von 1849 und von Mentanä zu wiederholen . Ich würde
mich öffentlich in diesem Sinne aussprechen , wenn dies mir nicht
den Anschein gäbe , als wollte ich mich mit einer platonischen Drohung
begnügen . WaS aber eine Anerkennung der vollendeten Thatsachen ,
eine Anerkennung der Invasion Roms betrifft , so wiederhole ich das
Wort de« Hrn . Rouher : Niemals I Man hat einen Brief fabrizirt ,
den ich aus Deutschland an den König Viktor Emanurl geschrieben
haben sollte, um ihn zu der Zerreißung der September -Konvention zu
beglückwünschen . Die Erfindung schien mir eine zu lächerliche , als
daß sie erst ein Dementi verdient hätte . Da sie iudeß , wie Sie mir
sagen , noch immer in Umlauf ist, so ermächtige ich Sie zu erklären ,
daß kein Wort über meine Lippen gegangen ist oder gehen wird , um
die vollendeten Thatsachen anzuerkennen , gegen die ich vielmehr prote -
sttre , bis eS mir gegeben ist , sie rückgängig zu machen . ' Ich fragte
den Kaiser , ob seine Worte sich nur auf die Invasion Rom » oder auf
die ganze Reihe der italienischen Attentate bezögen . Der Kaiser en :-
gegnele : zunächst auf die Invasion Roms , aber sie finde » auch auf
Alle « Anwendung , was seit 1860 gegen die Jnlegrität der weltlichen
Herrschaft unternommen worden ist.

Ich möchte den majestätischen Ton wiedergeben können , mit welchem
der Kaiser diese Worte sprach , und ich kann jetzt nur mit tiefem
Schmerz denken , daß ich den Mann , der sie sprach , nicht mehr Wiedel
sehen , ihn nicht mehr nach jener katholischen Kirche von ChiSlehurst
begleiten werde , wo ich so inbrünstig für den Papst und für den Kai¬
ser gebetet habe . Ich empfehle der Fürbitte Ihrer katholischen Leser
die Seele des Kaiser « Napoleon III . — Georges Seigneur .

Auf den Marschall Bazaine hat die Nachricht von dem
Tode Napoleons einen so erschütternden Eindruck gemacht ,
daß man den Arzt zu ihm rufen mußte . Die Marschallin
ist nach ChiSlehurst abgereist .

Gestern wurden die gerichtlichen Siegel an die Bureaus
der Banque gLnörale des Reports gelegt . Der Direk¬
tor Valleix ^ist flüchtig . Der Hauptkassicr und der Vorstand
einer der Succursalen sind verhaftet . Man spricht von
einem sehr bedeutenden Passivum .

Eine Anzahl von Abgeordneten der Stadt Paris , die
HH . Vautrain , Denormandie und Gambetta an der
Spitze , unterhandeln in diesem Augenblick mit der Budget¬
kommission , um die Wiedererstattung wenigstens eines mög¬
lichst großen Theils der Kriegskontribution von 200 Mill .
zu erwirken , welche die Stadt Paris nach der Uebergabe
an den deutschen Sieger zu leisten hatte . Es scheint , daß
die Kommission eine Entschädigung in der Höhe von 160
Millionen zugestehrn will , die der Staat summt Zinsen in
26 Jahresraten von 11 */- Millionen zu leisten hätte .

X Versailles , 12 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 11 . Jan .

Die Versammlung setzte gestern ihre Debatten über de» Gesetzent¬
wurf Broglir , betreffend die Wiederherstellung des Unterrichts¬
raths , fort . Ein Gegenprojekl des Hin . Achille D e l o r m e, wor -
uach der Unterrichtsrath wenigstens keinen Einfluß auf die innern
und Verwallungsangelegenheiten der Univ -rstiät nehmen sollte , findet
keine Gnade . Die Spezialdrbatte wird eröffnet . Zu Art . 1 macht
die Kommission durch da« Organ de » Herzogs v . Broglie das
Zugeständnis daß vier Mitglieder des Unterrichls «th » nicht , wie ur¬
sprünglich vorg schlagen war , von der Nationalversammlung , sondern
in Uebereinstimmqng mit dem 1450er Gesetz vom StaatSrath , der
jetzt allerdings selber von der Nationalversammlung ernannt wird ,
gewählt werden sollen . Ein Vorschlag des Hrn . Bertauld , wor -
nach die Ernennungen der genannten Sektion vom UnterrichtSmiuister
anSgehen sollen , wird von Hrn . JuleSSimvn selbst , der in dieser
ganzen Debatte die sorgloseste Nachgiebigkeit an den Tag legt , zurück¬
gewiesen . Die Abstimmung über diesen Vorschlag muß , da da » Haus
nicht mehr beschlußfähig ist, auf Montag verschoben werden , wenn Hr .
Bertaul ) ihn nicht bis dahin zurückgezogen hat .

Vermischte Nachrichten .
x Karlsruhe , 12 . Jan . ES liegen uns die ersten Nummern

vom 26 . Jahrgang der Blätter für das Armenwesen vor .
He,auSgegeben von der Centralleitung des WvhlthätigkeitsvereinS in
Württemberg , unter der Redaktion der HH . vr . Theol . E . U . Hahn
und Hofrath E . Riecke in Stuttgart , ziehen die Blätter alle Erschei¬
nungen und Institutionen auf dem Gebiete des Armenwesens und der
Krankenpflege in ihr Bereich und suchen vo » dem Standpunkte jenes
spezifisch württembergischen , milden uns werkchätigen Pietismus aus ,
an der Lösung der sozialen Frage ihr redlich Theil mit zu arbeiten . Die
Blätter für da « Armenwesen haben sich während de« Vierteljahrhun -
derlS ihre « Bestehens auch außerhalb Württembergs und auch in sol¬
chen Kreisen , die ihre rrligiösr Richtung nicht oder nicht vvllg theil -n ,
viel « und auslichtige Freunde erworben . Hr . vr . Hahn ist bekanntlich
zugleich Vorstand des württembergischen SanitälSoereins .

— Straßburg , 9. Jan . ( Köln . Z .) Bei der gestern in Kehl
stattgehabten Versammlung links - und rechtsrheinischer VolkSschul -
Lehrer wurde die Gründung eine» elsaß-badische« Lehrerbundes be¬
schlossen. Bei der Einladung zu dieser Versammlung wurde leider
übersehen , daß bei uns nicht Mittwoch und Samstag , sondern nur der
Donnerstag als pädagogischer Feiertag besteht , und konnte drßhalb die
persönliche Betheiligung der linksrheinischen Lehrer nicht so zahlreich
auSfallcn , wie diese es selbst gewünscht hätten . Jedoch liefen zahlreiche
schriftliche Zustimmungen ein und kam man bei den Berathungen zu
dem Sch üsse , vom nächsten Frühjahr an dm zu gründenden Verein
in « Leben treten zu lassen. Bi - zu diesem Zeitpunkte wollen die
Lehrer der beiderseitigen Rheinufer in Einzelkonferenzen die nöthigen
Vorarbeiten erledigen .

— Straßburg , 12 . Jan . Der „D . Mg . Ztg .
' schreibt man

von hier : Nach einer Kabinet - ordre de - Kaisers erhallen die au « den
rlsLsjischen Soldaten ernannten Unteroffizier « durch Zivil ,lehrer Unter,lcht im Rechnen , Schreiben , der deutschen und bedingungs¬
weise auch der franzöflschen Sprache , zu welchem Zweck den betreffen¬
den Generalkommandos je 500 THIr . zuzewiesen worden find .

- Metz , 10 . Jan . Man schreibt der „ D . Mg . Z . ' : Die Anti¬
pathie , welche die einheimische Bevölkerung der Heßler ' jLeu Thea¬
tergesellschaft entgegenbrachte , beginnt immer mehr zu schwin¬
den . In Metz insbesondere scheint sie Glück zu haben ; denn da »
französische Publikum überwiegt bei den Vorstellungen weitaus , und
bereits werden in den hier erscheinenden französisch geschriebenen Zei¬
tungen bedauernde und mißbilligende Stimmen darüber laut , daß Hr .
Hehler seine Truppe schon im Monat Februar abberufm und in
Straßburg versammeln will .

— Koblenz . 12 . Jan . ( Fr . I .) Da « Schulaufsichts - Ge¬
setz hat hier zum ersten Mal Anwendung gefunden : den beiden hie¬
sigen katholischen Pfarrern , Noderich und Weißbrodt , ist die SchulLuf -
ficht entzogen worden ; d- m Erster « , weil cr es geduldet , daß die ihm
unterstehenden Kapläne in sogenannten Volksversammlungen gegen die
ReichSreginung agitiren ; den Letztem , weil er sich an einer solchen
Volksversammlung im hiesigen katholischen Kasino betheiligte und eine
Rede hielt , in welcher er die Führer de« CcntrumS ( Windhorst , Mal¬
linckrodt u . s. w ) » die besten deutschen Männer ' nannte » „ auf die die
Katholiken stolz sein könnten '

, und denselben ein Hoch brachte . Zu¬
dem ist Weißbrodt ein thäliger Mitarbeiter der ultramvntanen „ Kobl .
VolS Ztg .' , gegen welche , beiläufig bemerkt , vier Preßprozcsse an¬
hängig sind .

— Nach amtlichen Mittheilungen hat in neuerer Zeit die Einwan¬
derung mittelloser gewerbtreidender Deutschen zu Pari « und an
andern Orten Frankreichs , namentlich in Havre , außerordentlich
zugenommcn , ungeachtet es zur Zeit noch den größten Schwierigkeiten
unterliegt , dort Beschäftigung zu finden . Die regelmäßigen Folgen sind
große Nothstäude , denen bei den täglich massenhaft eingehenden Unter¬
stützungsgesuchen weder der in Paris bestehende Hilftverein , noch die
kaiserliche Botschaft abhelfen kann . Die rheinischen Regierungen er¬
lassen deßhalb Wamungen vor solchen unbesonnenen Einwanderungen .
Köln . Ztg .)

— Luzern . Mit grobem Mehr ist trotz ultramvntaner Wüh¬
lereien noch in der eitften Stunde Bundesrichter Bühler in den
Naiionalrath gewählt worden . In der Stadt erhielt Bühler 1445 ,
der ultramontane Kandidat Vonmoos 702 Stimmen . Die Betheiligung
war stark .

— Laut in St . Petersburg ei «getroffenen Telegrammen
herrscht im östlichen Sibirien außerordentlich strenge Kälte .

Die Gartenlaube . Nr . 1 . Inhalt : An unsere Leser. —
Glück auf l Erzählung von E . Werner . Verfasser von „ Ein Held der
F -der ' und „ Am Altar . ' — Erzählung der Mutter . Gedicht von
Gustav Duill . Mit Abbildung : Wieder bei der blinden Mutter .
Ociginalzeichnung von Bertholo Woltze in Weimar . — Die württem -
dergische Bastille . Ein Stück au « der guten alten Zeit . Von S . -W .— Eine Heimstätte denischen Fleißes . Von Heinrich Nos . — Meine
Einführung bei Goethe . Von A . Schmeißer . — Da « Namenssest
eines Spielbank -Monarchen . Von Franz Wallner . — Blätter und
Blülhen : Friedrich Hecker. — Zwei Schwindlerinnen . Von M . Sch .— Ueberfahrr naq England ohne Seekrankheit . Von A. Rüge . —
Der Kurmärk -r im Feuer und unter der Traufe . Mit zwei Abbildun¬
gen : Der Landwehrmann und die Picardc — sehr angenehm l —
Der Landwehrmann und die KurmL :kerin — sehr unangenehm !
Nach fernen Oclgemäldeu auf Holz gezeichnet von Paul Bürde . —
D - S amerikanische Sturmsignal -KorpS . — Warum Bockbier ? — Eine
sprachliche Unart . — Briefkasten . — Für den WeihnachtS -Baum unse¬
rer Ostse - Deuischen .

Nr » 2 . Inhalt :. Glück auf ! Erzählung von E . Werner .
(Fortsetzung .) — Schach dem König . Gedicht von Hermann Oel -
jchiäger . Mit Abbilvung : Im Klosterhofe . Originalzeichnuvg von
V >nc . St Lerche in Düsseldorf . — Ein protestantischer Großinquisitor .
Von klr . O . H .nne -Am Rhyn . — Au » der Mappe eine « Künstlers .Mit Abbildung : Hamsterfamilie . Nach dem Leben gezeichnet von H .
Willimer . — Gv - lde. Sein Leben und Dichten in Vorträgen für
Frauen geschildert . Von Johanne « Scherr . I. — Seehunds -Jagd auf
dem Eise . Aus dem Baltischen Meere . Von E . R . in Reval . —
Blätter und Blülhen : DaS Ende der Hamburger Spielbank . Von
G . W . — Eni Brief Kaulbach ' S. — Aus den Ostsee- Schrecknissen .
Mit Abbildung : Im letzten Augenblick . Nach einem Motiv von der
Insel Falster . Von E . Knutsen . — Für den WeihnachtS -Baum un¬
serer Ostsee -Deutschen .

Das Neue Blatt 1873 . Nr. 17 ist so eben eingetrofsm und
enthält : „ Moderne Vampyre . ' Novelle aus der Gegenwart . Von
F . Hirfch — „Die Geheimnisse der internationalen Mystik . ' 3 . Die
Freimaurer und ihr Wesen. Vom Bruder Orthosophu « . — „ Meffen -
hauser ' S letzter Wille .' Ein Wiener ErinnermigSblättchen au « dem
bombei -.fücstttchen Jahre . — . Ich bin noch avS der allen Schule . '
Gedichi von F Wchl . — . Elsässische Charalterbilder . ' Vdn W . Rull¬
mann . ' — . Wunder und Spiel - der Natur . ' Vm R . Just . —
„ HoLnothpeinliche Anklage -Akte gegen alle Tabakraucher , Schnupferund Kauer , mit feierlicher Veciheidigungsrede . Em humoristisch - sozia¬les Pla ' doycr vor dem Gerichtshöfe der Frauen von Hermann Görwitz .— „Hellere Cyromka . ' — . Für Hau « und Herd . ' — . Alle,lei ' : Zu
unseren Bildern . — DaS Murmelthier als neueste Art Wildpret . —
Eine W -ckermatr - ze. - Die Seeschlange , ein ausgelöSte « RSihsel . —
„ Räthsel . ' — . Neue Bücherschau . ' — . Aerztlicher Briefkasten . ' —
. Korrespondenz .^ — An Illustrationen : De » Schulmeisters Feier¬abend . Adele Spitzeder als Jungfrau von Orleans . Die Jagd aufLampe - Stiesbruder . — Da « Neue Blatt ist zu beziehen durchalle Buchhandlungen und Postanstalten für den mäßigen Preis von15 Sgr . vierteljährlich .

WitlerungSbeobachtungen
der meteor - logischen Station Karlsruhe.

13 . Jan .

Barometer
i» mw.

Timpe-
ralar

i» >0.

Fruchtig ,
keil ia

Prozen¬
ten.

Wad .

MrgS . stthr 759 gmw -I- 6 .8 0,89 SW .
MtgS. 2 „ 759 . 1 »u-> -t - 9 .6 0. 73
« acht« » „ 760 .7E -I- 8,8 0.75 '

Himmel.

bedeckt

s. bew.

W tl te r u »

trüb , Nacht « Reg « .
„ Slurm

Sturm .



Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «
blatt III. Seite .

Handelsberichte ,
Berlin , 13 Jan . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 81 ' /»,

per April -Mai 82V». Roggen per Januar 57V, , per Jan .-Febr.
57»/, , per April -Mai 56 '/« , per Mai -Juni 56V. - Rüböl per Jasi .-
Febr. 22' /, , per April - Mai 23' /, . Spiritus per Jan . 18 Thlr .
6 Sgr ., per April- Mai 13 Lblr . 19 Sgr .

Stettin , 11 . Jan . Weizen flau, per 2000 Psb . loco gelber
geringer SO — 60 Thlr . , besserer 61 - 71 , seiner 72 —81 , Jan . 81
nom ., Frühjahr 82 »/»— ' V— V« bez., MaiJuni 82' /, . Vs ' /, Tklr .
bcz. , Br . u . Gd. Roggen malt , per 2000 Psb. loco 50—51'/, Thlr . ,
feiner 56, per Jan . 51 ' /- Bc„ Febr .- MLrz 54V. bez ., Frühjahr 55' , . ,
V- bez., Mai -Juni 5b '/, — ' /. bez. Winlerrübsen per 2000 Psb. per
Septbr .-Okldr. 103 '/, , 103 Thlr . bez. u . G.

Breslau , 1l . Ja » . Kleesaat, rothe, fest , ordinär 11—12, mittel
12—13, sein 14— 14' /, . hochfein 15 — 15' , . Thlr . Kleesaat, weiße ,
unverändert , ordinär 12—14 , mittel 16 — 17'/, , sei » 18—20 Thlr . ,
hochfein 20 ' /, —22 Thlr . Roggen niedriger, per Jan . 57'/ . — ' / , bez.
und Gd . , April - Mai 57' /, Thlr . Gd . Gek . 1000 Zlr . Raps per
Januar 103 Gd . Alle» per 1000 Kilo. Spiritus unverändert per
lOO Liter, loco 17 '/ , Br . , ' « G . , per Januar u . Januar - Februar
17 ' / , Gd ., April -Mai 13' / ° Go. . Juni -Juli 18' / , bez.

Köln , 13. Jan . Schlnßbericht. Weizen unverändert , effektiv hie¬
siger 8' /i , Thlr ., effektiv fremder 8 Thlr . 5 '/, Sgr ., per Jan . — Thlr .
— Sgr . , per März 8 Thlr . 10' /, Sgr . , per Mai 8 Thlr . 10 Sgr .
Roggen unverändert , effektiv fremder 5' /, Thlr . , per Januar — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 11 ' /, Sgr . , per Mai 5 Thlr . 13' /, Sgr .
Rüböl unveränd . , per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr .
21 Sgr . , per Oklbr. 12 Thlr . 28 ' /, Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Halle o/S . , 11 . Jan . Rohzucker . DaS Geschäft war in die¬
ser Woche etwas belebter und wurden zu letzten, hin und wieder auch
etwa« höheren Preisen ca. 20,000 Zentner aus dem Markte genom-
m-n. Raff . Zucker . In den letzten acht Tagen sind Preise für Brod -
zucker wohl etwas zurückgegangen, doch war der Abzug recht befiiedi-
gend , denn Vorräthe sind gar nicht vorhanden . Ebenso erfreute sich
gemahlener Zucker eines schlanken Abzugs, wenngleich sich die Preise
dafür noch nicht erholen wollten. Heutige Notirungen per 100 Pfd .
Netto inkl . Faß frei hier : Polarisation nach vr . Teuchert hier : C y -
stallzucker je nach Farbe und Korn über 98°/« 13»/«— 13 Tblr ., centris.
1 . Produkt 98- 97 "/, 12-, « - "

« . do. 96—95 °/, 12 - 11" , . Roh -
zucker 1 . Prob . 95 - 94 »/, 11 -, «— ii ' / « . 93- 92 "/, 11 ' /g - 10 ' /° ,
centiif . Nachprodukt 93 — 89 V, 10 ' /, — 9. raff. Rüben -Syrup 3 ' /,
bis 4 ' /, Thlr ., Rüben - Melasse 42 - 43 Sgr . Raffinade fscin — Tblr .,
fein 17V« , mittel 17 , gemahlen 16 '/, — 16 , Melis ffein 16' , , fein
16' /, , gemahlen 14 — 13' /«, Farin blond 13'/, , gelb 12' /, Thlr .
Umsatz ca . 20,000 Ztr .

Magdeburg , 11 . Jan . Im Zu ckerhandel zeigte sich in
den verwickenen acht Tagen wieder giößere Lebhaftigkeit als in den
beiden Vorwochen . Rohzucker wurden zu durchgehend « letzten Preisen
ca . 62,000 Z nr . gehandelt und sind die heuigen Notirungen sür 91 V,
erste Produkte 10' /, - 10' /» Thlr . , 92 °/« do . 10»,-«—11 . 93 °/« do.
11 ' /„ - 11 -/4 . 94°/ « do .11 ' /z - 11Ve - . 95°/ , do .11 °/, - 11 »/, . 95' /, - 97 ' /,
°/, . Kornzucker 11" /,, —12' /, je nach Farbe nnd Korn . Kryüall -
zuckcr Ima 13», —13»/« , do. 2da 13 - 13 '/», Nachprodukte 9 — 10' /, .
Von ross . Zuckern büßten Raffinaden ' /,, — ' /« Thlr . im Preise ein ,
Melisse dagegen behaupteten ihren letzten Preisstand . Umsatz 55,000
Brode und 13,000 Zinr . gemahlene Zucker und Farine . Normun¬
gen : fseine Raffinade incl. Faß 16' /, — 16' /, Tblr . , do. do . feine
16 ' /« — 16 '/« , gemahlene do . do. 15' /» —16' /« , sein Meli « ercl. Faß
1d»/ « - 16 , mittel do. do. 15' /,, - 15V», ordm. do. do . 15V« - 15' /«,
gemahlene do. incl. Faß 13»/»—14 , Farin do. do. 12—13 Thlr .
Runkelrüben - Syrup 42 Sgr . per Zinr . ercl. To.

Hamburg , 13. Jan » Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Jan .-

Febr . 250 G. , per Mai -Zuni 247 G. Roggen per Jam - Febr. 164
G. , per Mai -Juni 156 G .

Frankfurt , 13 . Jan . ( Produktenbörse . ) Notirungen
nach dem öffentlichen Kursblatt . (Dir Notirungen find in Gulden
südd . Währ , per comptant nur für Parthien gütig . ) Wetter : trübe .
Weizen miverandert , Roggen unverändert , Gerste do . , Hafer unv .,
Rüböl unv . Weizen (pr. 100 Kilo netto) effektiv hiesiger und
Welterauer 15, fränkischer 14' /, — Vs- fremder — , per diesen Monat
14'/, , pr. April 14V, . Roggen (pr . 100 Kilo netto) eff. hiesiger 9 »/»
—10, siänkischer — , per diesen Monat 9»/« , per April 9»/». Gerste
(pr . 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wellerauer 10 — ' /, , frän¬
kische 11— V». Hafer (pr. 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 8 - ' « ,
per diesen Monat —, per Mai L, per April —. Oeksaaten (pr . 100
Kilo netto) . Raps eff. —, Rübsen 23 . Rüböl (pr . 50 Kilo netto)
effektiv chne Faß hiesige- in Parthien von 50 Ztnr . 23 , do. fremde «
23, ver diesen Monat —, per Mai 22 . Branntwein (50°/, Trall .
pr. 160 Liter) effektiv ohne Faß —.

Mannheim , 12. Jan . Tabak . Die Käufer de» Tabaks in
letzter Woche suchten die Orte auf, die noch nicht auSverkaujt waren ,
in Fendenbeim wurden 24 — 25 fl., Wieblingen 23—26 fl . , Schiffer¬
stadl 23 - 24 fl . , Haßloch (ca. 1000 Ztnr . ) 23- 24 fl. angelegt. In
den Tabak bauenden Orten der ober» Rheinpfal , wurden die Reste
fast allenthalben zu bereits bekannten Preisen geholt.

Mannheim , 13. Jan . (Produktenbörse .) Weizen, Rog
gen und Hafer unverändert , Gerste höher. Leinöl, Rüböl und Petro¬
leum bebauptet. Weizen , hierländischer 15'/»— V« fl. , fränkischer 15
bis V, fl. , russischer 15— 16 fl. , norddeutscher 15V» - 16 fl. , franzö¬
sischer 15—V, fl . Roggen 10 fl. Gerste, hierländische 10»/» - 11 fl.,
Pfälzer 11— ' /« fl . , würltcmbergische — fl- , fränkische 11 ' /, —V«, fl-,
ungarische — fl. Hafer effektiv 7»/»—8'/, fl. , Hafer , auf Liefe¬
rung - fl. Kernen 1b fl. KohlrepS, ungarischer — fl. , deut¬
scher 19 ' /-- ' /» fl. per 100 Kilo . Bohnen 11 »/, - 12 fl. Klee-
samen , deutscher prima 29— ' /, fl . , deutscher sckunda 27— ' / , fl . ,
Luzerne 33—35 fl. , Esparsette — fl . Leinöl 23 ' /, . faßweise 23»/« fl.
Rüböl 23 '/». faßweise 23 »/» fl. Branntwein 50 "/ « Iralles 50 L. Pe¬
troleum 13' /, fl . , faßweise 14 fl per 50 Kilo mit Faß . Weizenmehl
ver 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl. 10 kr. , Nr 1 24 fl . , Nr . 2
20 fl. 45 kr. . Nr . 3 18 fl . 45 kr., Nr . 4 15 fl. 15 kr. Roggen -
mchl Nr . 0 16 fl . 30 kr.

Freiburg i. B . , 11 . Jan . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt sind
di- Früchte verkauft worden per Zentner : Weizen bester 8 fl. 33 kr. ,
mittlerer 8 fl. — kr., geringster 7 fl . 15 kr. Halbweizen bester 7 st.
25 kr., mittlerer 6 fl. 45 kr. , geringster 5 fl . 51 kr . Roggen bester
5 fl. 28 kr. , mittlerer 5 fl. 7 kr. , geringster 4 fl . 59 kr. Molzer
bester 4 fl. 45 kr . , mittlerer 4 fl . 27 kr. , geringster 4 fl. 15 kr., Geiste
beste — fl . — kr., mittlere 4 fl. 30 kr., geringste — fl. — kr . Haser
bester 5 fl. 54 kr., mittlerer 4 fl. 37 kr., geringster 4 fl . 12 kr.

Müll heim , 10. Jan . ( Mittelvrcise.) Der Z -ntner Weizen 7 fl.
36 kr. Halbweizen 6 fl . — kr. Roggen 4 fl. 42 kr. Gerste 4 fl.
42 kr .

Stuttgart , 13 . Jan . (Frkf. Z ) Weizen, würtlembergischer —

fl. — kr. bayrischer 8 fl . 6 kr . , russischer 8 fl . 12 kr. Kernen 7 fl.
44 kr, Gerste , württembcrgische — fl. — kr. Hafer 3 fl . 40 kr.
Mehl . Nr . l 2b fl — kr. , Nr . 2 23 fl. — kr . , Nr . 3 19 fl.
48 kr. Verkehr beschränkt .

Paris , 13. Jan . Rüböl still, per Januar 93 .—, per März -

April 98 .75 , per Mai -August 1"0 .—. Mehl . 8 Mark . , still , per
Januar 73 .— , per MS,z - Av ' il 72 - , per Mai - Juni 72 . - .
Zucker , disponible, 63 .—. Spiritus per Januar 56.75 .

Amsterdam . 13 . Jan . Weizen geschäitSloS . Roggen loco unser .,
per März 196V« . per Mat 199' «. ver Okt. 201 . Raps loco 427,
per Frühjahr 430 fl. Rüböl loco 43 ' /, , per Herbst 44 '/, .

Antwerpen , 11. Jan . Die Hauste für Kaffer hat in der

abgclaufenen Woche neue Fortschritte gemacht und findet es der Kon¬
sum sehr schwer, sich für den laufenden Bedarf aus unseren Vorrälhen

zu versorge«. Zn erster Hand find die Vorräthe fast ganz erschöpft
und benutzen die Eigner zweiter Hand naturgemäß die günstige Posi¬
tion, um täglich ihre AnspriKhe höher zu stellen . Gegenwärtige No¬
tirungen : St . Domingo, ord. bi» gut ord . 50 — 50Vi c- . ,-iFhr schön
51—51 '/, c» . . Rio gut ord. 49 '/, - 50 c« . , Java gut ord. 55 — 56
c«. per Kilo. Geschälter Ret » in weichender Stimmung , für gut
ord. wurde zuletzt 7' /» fl . acceptirt .

/ London , 11. Jan . (Handel - Übersicht der Woche .)
Nachdem in den ersten Tagen der Woche die DiScontnachsrage auf «in
Minimum zusammenfchrumpst und der Platzdiscont auf 4»/, Proz .
herabgesunken war , sehen sich die Bankdinkioren veranlaßt , in ihrer
gewöhnlichen Versammlung am Donnerstag den Zinsfuß aus 4' /,
zu ermäßigen. Seitdem ist die Nachfrage nun emschieden lebhafter
geworden, ohne daß jedoch ein anderer Grund vorläge als Pe Zurück¬
haltung vor der DiScontermäßigung . Das Angebot bleibt reichlich und
aus ofi -nem Markte wird bestes Papier nickt höher als 4 ' /, tScowp-
tirt . An der Fondsbörse werden Cvtisol« ü 3 Proz belehnt. Wa¬
den Bankausweis anbelangt , so ist derselbe im Großen und Ganzen
günstig zu nennen, da bie Zunahme de » Notenumlauf » von 415,000
Pf ». St . nur vorübergkhendenCharakter« ist. An der Fondbiise ging
e» nicht ohne mannigfache Fluktuationen ab, wenn auch auf der Giund -
lage eine« flotten Geldmärkte« der Ton in der Hauptsache stetig war.
Censols gingen unter dem Einflüsse starker Käufe sür den TrlgungS -
fond, welche sich mit den übrigen vorwärtStreibenden Momenten ver¬
einigten, entschieden in die Höhe und schließen » 92'/ «—'/» Geld und
92'/»— »/« Rechnung. In auswärtigen StaalSpapier -n machten sich
hier und da bedeutende Spekulationsverkäufe in recht drückender Weise
fühlbar , um so wehr als mehrere bedeutende Fallimente da» Publikum
besorgt und zurückhaltend stimmten. Fallimente und StrikeS zusam¬
men drängten heimische Bahnen wieder stark in den Hintergrund . Im
Einzelnen w ren besonder » Egypter vor und gefragt. In Amerikanern
und Franzosen wurde ebenfalls ein bedeutende « Ge >chLft gemacht ,
Russen, Brasilianer , Argentiner . Oesterreicher und Italiener schwangen
sich dergleichen zu höheren Notirungen empor. Spanier auf der an¬
dern Seite werden augenscheinlich vernachlässigt und erlitten ein« Ein¬
buße von 2 Proz . und die schwächeren Süoamerikaner lheilten da-
gleiche Schicksal . — Aus dem Getreidemarkte herrschte wiederum durch¬
weg feste Stimmung . In Liverpool aus dem Baumwollmarkte warm
die Neu Uorker Nachrichten über starke Zufuhren der Grund starken
Drucke «. Auch die hauptsächlichstenProduktenmärkte waren mit Aus¬
nahme von Kaffee ziemlich still un » ohne nennenswerthe Veränderung .

/ London . 11. Jan . ( City - Bericht . ) Die Direktoren
der . Ocean Marine Insurance Company " haben eine
Dividende von 25 °/ « zu veriheilen beschlossen und 21,000 Pfd . Stecl .
zum Reservefond hinzugesügt.

Grant Brothers vei öffentlichen den Prospekt der kanadischen »Nor¬
thern Erenston Railway Company " und fordern zur Subskrip¬
tion auf 119,000 Pf . St . 6°/« Obligationen (F rst Mortgage Ster¬
ling Bond » ) aus. Der EmffsionSpreiS der Aktien, die 18/3 sl pari
( 100 Pf St .) cingelökt weidm sollen , ist 93 Pf . St .

In Berug auf da» gestern von uns gemeldete Falliment der
Firma Vivanti u . E» . ist zu bemerken , daß Aktiv » in Seide allein
150,000 dis 2 0,000 Pf . St -rl decken werden. Die Passiv » werden,
wie man sich erinnern wird , auf 600,000 Pf . St angegeben.

Diskontomarkt . Bei großem Grldüderflnß nnd geringer
Nachfrage werden feine kurze Wechsel L 4—4 '/» V« nmirt .

Fondsbörse ziemlich matt und geschäftslo». Die gestern von
uns gebrachte Note des amerikanischen Staatssekretär - betreff « Euba 'S
Verkäufe spanischer SiaalSefsekten u. s. w üben einen nachtheiligen
Einfluß auf ihren Kurs . der '/ »

°/« geringer uotirt wird . Egypter
und Peruaner sind um ' /, °/« gewichen . Bahnen sind noch immer
unbegchrt und Erics sanken aus N. - U . Tel -gramme hin um ' /»

°/ «.
London , 13 . Jan . Das Geschäft ln Getreide schloß fest , aber

der Verkehr war ruhig ; nur geringerer englischer W izen unregel¬
mäßig . Zufuhren seit letztem Montag : Weizen 25,593 , Gerste 10,260,
Hafer 16,337 QuatreS .

Berantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

R .787 . Nr . 248 . Staufen . Johann
Nägele Ehefrau , Maria Anna , geborne
Dienger von Hausen , besitzt auf Ableben
ihrer Eltern , Anton Dienger , Landwirth,
und Rosa geborne En gl er von Hausen , so¬
wie laut Vertrag mit ihren Geschwistern,
Professor Joseph Di eng er in Karlsruhe
und Major Andreas Dienger , zur Zeit
in Wesel, auf Hänfener Gemarkung eine ein¬
stöckige Behausung sammt Scheuer , Stal¬
lung , Hofraithe und Gemüsegärtchen, neben
Michael Groß , Gustav Faller , Schmiedgäßle
und Straße nach Munzingen .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und die
Gewähr zum Grundbuch .

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an dem genannten Grundstücke dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideicom-
missarischeAnsprüche zu haben glauben , auf-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltendzu machen, widrigens dieselben
der Aufforderungsklägerin gegenüber ver¬
loren gehen würden.

Staufen , den 4. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
R .790 . Nr . 819. Pforzheim . Da

auf unser Ausschreiben vom 25 . September
d . J . , Nr . 20,822 , keine der dort bezcichneten
Rechte auf die darin angeführten Liegen¬
schaften angemeldet worden, so werden diese
Rechte den neuen Erwerbern jener Liegen¬
schaften gegenüber für erloschen erklärt.

Pforzheim , den 31. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Ganten.

R .739 . Nr . 314 . Achern . 1. Gegen
Handelsmann Franz Ignaz Roth , jung ,
von Achern haben wrr Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf
Donnerstag den 30 . Januar d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ansgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pslegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte : er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen würden.

2. Werden die Ausstände des Gantmanns
mit Arrest belegt und den Schuldnern auf¬
gegeben , bei Vermeiden doppelter Zahlung
nur an den aufgestellten Massepfleger, Wai¬
senrichter Peter hier, zu zahlen.

Der Tag des Ausbruchs des Zahlungs¬
unvermögens wird später bekannt gemacht
werden.

Achern, den 8. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
R .792. Nr . 405 . Breiten . Gegen

den Nachlaß des ff Philipp Heinrich Bickel
von Gölshausen haben wir Gant erkannt,
und cs wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Borzugsverfahrcn Lagfahrl anberaumt

Mittwoch den 29. d. M . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alleDiejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Uuterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver-
sucht werden , und es werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschre -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden-
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Breiten , den 10. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

nr . Kupfer .

Berschollenheitsverfahreu.
R .741 . Nr . 11,027 . Ettenheim .

Karl Friedrich Häßler von Etteuheimwei -
ler wird für verschollenerklärt und ist dessen
Vermögen den nächstberechtigtenVerwand¬
ten gegen Kaution in fürsorglichen Besitz zu
geben .

Ettenheim , den 31 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p P.
Wolpert .

Erbeiuweisungen.
R .758 . 2. Nr . 268. Bühl . DieWitwe

des Landwirths Reinhard Vollmer von
Lauf, Kleopha, geb. Jäger , hat um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuch wird entsprochenwerden , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier Einsprache erfolgt.

Bühl , den 7. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
R .710 .2 Nr . 37,125 . Heidelberg .

(Beschluß ). Die Großh . Generalstaats¬
kaffe hat um Einweisung in den Nachlaß des
Josef Erhardt von Heidelberg (geboren
1822 , Sohn des verstorbenen Buchbinders
Georg Heinrich Erhardt ) gebeten , da gesetz¬
liche Erben nicht ermittelt wurden .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 6 Wochen

dahier vorzubringen , widrigenfalls dem An¬
trag stattgegeben würde.

Heidelberg, den 3. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Deitigsmann .

Erbvorladungen.
R .791 . Tauberbischofsheim .

Michael Schrek ledig von Dtstelhausen,
der im vorigen Jahre nach Amerika ausge¬
wandert ist, ist zur Erbschaft seiucr in Distel¬
hausen verstorbenen Mutter , der Landmann
Adam Schrek Wittwe Anna Maria ge¬
borne Geislerals Erbe berufen.

Der dermalige Aufenthaltsort des Abwe¬
senden ist dieffcrtS unbekannt ; es wird deß -
halb derselbe unter Anberaumung einer
Frist von

g Monaten
von heute an mit dem Anfügen zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft anher vorgeladen,
daß, sosern er nicht erscheint, auch kernen Be¬
vollmächtigten namhaft macht, die Erbschaft
lediglich Denen wird zugetheilt werden , denen
sie zukäme , so der Geladene zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Lebe« gewesen
wäre.

Tauberbischofsheim, den 10. Januar 1873.
Der Großh . bad . Notar .

Sch weigert .
Haudelsregistereintriige.

R .789 . Nr . 38586 . Waldshut . Es
wurde eingetragen :

I . Ju das Gesellschaftsregistex!,»d Nr . 2
die Firma Sales v. Hermann
in Waldshut ist erloschen .

II . In das Firmenregister ^ud Nr . 265
die Firma „ Sales v. Hermann "
in Waldshut .

Inhaber ist Julius v. Hermann in
Waldshut .

Wegen der ehelichen Verhältnisse desselben
wird auf die Bekanntmachung vom 4. März
1865 (eingerückt in Nr . 62 dieses Blattes )
verwiesen.

Waldshut , den 23. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
R .800. Nr . 37,165. Karlsruhe .

Unter O.Z. 154 des Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen die Aktiengesellschaft
„Pserdezuchtverein in Karlsruhe ".
Das Datum des Gesellschastsvertrags ist der
23 . Oktober 1872 . Die Gesellschaft hat ihren
Sitz dahier und ist auf unbestimmteZeit ge¬
gründet ; ihr Zweck ist , Förderung der Pfer¬
dezucht im Großherzogthum Baden im In¬
teresse der Landwirthschaft, der Gewerbe und
des Heerwesens. Das Grundkapital besteht
aus 21,000 fl. (gleich 12,000 Thaler oder
36,000 Mark ) und ist auf 100 der Gesell¬
schaft gegenüber untheilbare aus den Namen
lautende Aktien, jede zu 60 Thaler , und 50
auf den Inhaber lautende Aktien , jede zu
120 Thaler , vertheilt . Der Generalver¬
sammlung bleibt cs Vorbehalten, das Grund¬
kapital zu vermehren oder die Aktien umzu¬
wandeln. Alle die Gesellschaft verpflichten¬
den Urkunden sind vondemVorfltzenden des
Vorstandes , dem Schriftführer und einem
weiteren Mitgliede des Vorstandes zu unter¬
zeichnen . Die Bekanntmachungen , welche
nach Maßgabe der Statuten erfolgen, müssen
in der Karlsruher Zeitung , der bad. Landes¬
zeitung und dem Tagblatte , und zwar 3 mal
veröffentlicht werden.

Die Generalversammlung wählte als Mit¬
gliederbcs Vorstandes die Herren :

1. Kaufmann Heinrich Gulde dahier;
2. „ Emil Erhardt dahier;
3. Architekt Wilhelm Schussele dahier ;
4. Rentner Freiherr Leopold von Sel¬

be n e ck dahier ;
5. Bauunternehmer Bernhard Kirchen¬

bau er hier ;
6. Freiherr Albrecht v . Rüdt , Hofjunker

hier ;
7 . Hof-Thicrarzt August Ly dt in hier ;
8. Bankier Heinrich Müller hier ;

, 9. Bezirks- ThierarztJakob Schneider
hier ;

10. Particulier Conrad Rein hier ;
11. Landwirth Carl August Zo ber st von

Knielingen.
Als Ersatzmänner die Herren :
12. Kaufmann Julius Weber dahier ;
13. Oberpferdearzt Carl Stratthaus

hier ;
14. Rittmeister a. D . Kaspar Bühler

hier ;
15. HofmechanikerCarl Sickler hier ;
16 . Particulier Sigmund Ri eg er hier.
Karlsruhe , den 7. Januar 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ N e benius ._
Berm . Bekanntmachungen .
S .66. 3. J .Nr . 23. Rast alt .

Banarbeit - und Mate¬
rial-Vergebung.

Bon Seiten der Fortification Rastatt sol¬
len die Arbeiten zur laufenden Instandhal¬
tung der Festungswerke und Gebäude, sowie
Material -Lieferung für das Jahr 1873 im
Submissionswege vergeben werden , und
zwar :

o . Maurerarbeit .
>. Maurermaterial .
c . Steinhauerarbeit incl . Material .
<1. Zimmermaterial .
e . Schmied- und Schlofferarbeit incl.

Material .
k. Blechnerarbeit incl . Material .
x . Maler - und Anstreicherarbeit incl .

Material .
Ii . Glaserarbeit incl . Material .
i . Brunnenmacherarbeit incl . Material .
k . Plästererarbert incl . Material .

Die Lieserungs - Bedingungen liegen aus
dem Fortifications -Büreau zur Einsicht aus
und sind die Angebote bis zum
Donnerstag den 23. Januar d. I .'

spätestens Morgens 16 Uhr ,
auf das Fortifications - Büreau versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift„Submisstou
auf Festungs -Arbeiten " einzureichen.

Dabei wird hinzugefügt, daß u . A. vor¬
aussichtlich gegen

5,500 Kubikmeter Bruchsteine,
WO,000 Stück Ziegelsteine, 25 Centimeter

lang , 12 Centimeter breit und 6,5
Centimeter , dick ,

10,000 Stück Dachziegel,
400 Kubikmeter Weißkalk,
550 „ Schwarzkalk (Hy.

drat)
erforderlich werden und auf die vorgenann¬
ten Material - Gattungen einzeln oder im
Ganzen submittirt werden kann.

Rastatt , den 8. Januar 1873 .
KöniglicheFortification .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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